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Griechische Mythologie WA S  S I E  N O C H  W I S S E N  S O L LT E N :
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Evangelisches Bildungswerk 
München e.V.
Herzog-Wilhelm-Straße 24 
80331 München  

Tel	 089 . 55 25 80-0
Fax	 089 . 55 01 94 0

Mo, Di, Mi	 8.30 bis 12.00 Uhr
	 13.00 bis 15.00 Uhr
Do	 12.30 bis 16.00 Uhr
Fr	 9.00 bis 12.00 Uhr 

www.ebw-muenchen.de
service@ebw-muenchen.de
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Ewige Sinnbilder - Faszination 
und Symbolik der antiken  
Mythen

Präsentation und Gespräch

DONNERSTAG 20.  MÄRZ 2025



D A Z U  L A D E N  W I R  E I N :      W I C H T I G E  D A T E N : I H R E  A N M E L D U N G :

Griechische Mythologie

„Die griechische Mythologie bietet uns eine Linse, 
durch die wir die unveränderlichen Muster mensch-
lichen Verhaltens und menschlicher Emotionen 
betrachten können.“
M A R G A R E T  E L E A N O R  A T W O O D 

„Zuerst nun war das Chaos, danach die breitbrüsti-
ge Gaia…“, so beschreibt Hesiod in seiner Theogo-
nie den Ursprung der Welt und wie aus Gaia alles 
andere entstand: Eros, Tag, Nacht, GöttInnen,  
HeldInnen. Die Theogonie zählt neben der Ilias und 
der Odyssee zu den ältesten Quellen der griechi-
schen Mythologie und viele dieser immer wieder 
adaptierten Erzählungen kennen wir bis heute wie 
selbstverständlich, waren Stoff für Bücher und 
Opernlibretti, schafften es bis nach Hollywood und 
in den Weltraum.

Der Mythos gab und gibt bildhafte Erklärungen für 
Naturphänomene, das Entstehen und Vergehen 
allen Seins, auf existentielle Fragen, auf Fragen 
nach dem Sinn des Lebens, dem Schicksal, der 
Existenz von Gut und Böse, schön verpackt in zum 
Teil wundersame Geschichten, seien es die Büchse 
der Pandora, die Qualen des Sisyphos oder Danaë 
und der Goldregen. Mythen sind unser kulturelles 
Gedächtnis; gerade ihre scheinbare Nichtrationali-
tät faszinierte und inspirierte schon immer Künst-
ler, Wissenschaftler, Psychologen und Philosophen.

Entdecken Sie mit mir die Schönheit, Bildhaftigkeit 
und Symbolik der antiken griechischen Mythen, 
sinnlich veranschaulicht mit ausgewählten Abbil-
dungen und Beispielen aus der Kunst und Litera-
tur.

Kooperation mit dem FrauenGesundheitsZentrum 
München e.V.

FASZINATION UND SYMBOLIK DER  
ANTIKEN MY THEN

Z I E L G R U P P E Interessierte an Kunst und Litera-
tur

Z E I T Do 20.03.2025, 14.00 - 16.30 Uhr

R E F E R E N T Heidemarie Monneuse,  
Referentin für Opern und Literatur;  
Melanie Sommer, ebw

O R T ebw, Herzog-Wilhelm-Str. 24/III

KO S T E N € 10,-

A N M E L D U N G bis Donnerstag 13. März 2025 im 
ebw

Name, Vorname

Institution

Tätigkeitsfeld

Privatadresse	 Dienstadresse

hauptamtlich	 ehrenamtlich

Straße Hsnr.

PLZ Ort

Tel		  dienstlich	 privat

oder mobil

E-mail

Erteilung eines SEPA-Lastschriftenmandats:
Ich ermächtige das Evang. Bildungswerk München 
e.V. (ebw) mit der Gläubiger-ID DE-
29ebw00000262220, die Kursgebühr in Höhe von 
€____________ von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen.

Die AGB des ebw (auf www.ebw-muenchen.de/agb 
oder im impuls) nehme ich zustimmend zur 
Kenntnis. 

Lassen Sie uns in Kontakt bleiben! 		   
Ja, ich möchte weitere Informationen vom ebw 
erhalten.

Bankname/-ort

IBAN

KontoinhaberIn (falls abweichend)

Datum			   Unterschrift


